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Bedingungen.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch anfeinemgroßen Snper-Royal Bogen, mit ganz

neue» Schriften, herausgegeben.
Der SubscriptionS Preis ist e i n T h a-

le r des lährs, in V o r a u s b e z a h l u n g.
Im Fall dies nicht geschieht, so werben ein
Thaler und fünf und zwanzig CentS ange-
rechnet.

Kein Subscribent wird für weniger als L
Monate angenommen, »nd keiner kann die
Zeitung anfgeben, bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck anS-
macyt», werven dreimal für einen Thaler ein-
gerückt, »nd für jede fernere Einrücknng fünf
und zwanzig CentS. Größere nach Ver-
hältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Po»
oder dem Postreiter erhalten, müssen selbst
dafür bejtMen.

Alle Briefe an die Heransgeber müssenpostfrei einzcsandt werden, sonst werde»
sie nicht aufgenommen.

Appiel Nachrichten
Nachricht wird hierdurch gegeben, daß die

Cannly-Appiels, durch die Commißioner Z des
Caniitiks, an den hiernach bestimmten Tage»
und Orten, für die Verschiedene Taunschip?
>md der Stadt Allentaun wie folgt gehalten
werden sollen:

Am Montag den 27sten Mai, für dir Stadt
Allentaun nnd Northampton Taunschip, in
der Commißivncrs Amtsstube in Allentaun.

In Hanover am Dienstag den 28sten Mai,
am Hause von Charles Ritter.

In Salzburg am Mittwoch den 2». Mai,
am Hause von John Jost.

In Ober - Sancoua am Donnerstag den
Josten Mai, am Hause von I.K. Weidne,.

In Ober - Wlford am Freitag den 3lsten
Mai, am Hanse von Henry Dillinger.

lii Nieder - Macnagi«! am Samstag den
I sten Juni, am Hanse von John Maddern in ,
Millerstann.

In Ober-Macnngie am Montag den 3ten
Juni, am Hause von Nathan Weiler.

In Lowl'ill am Dienstag den 4te» Juni,
am Hause von Nathan Bnchman.

In Weißtiibnrg am Mittwoch den 5. Inni,
am Hanfe vo» Felir Doriibläßer.

liiLy»» am Donnerstag den 6ten Juni,
am Hanse von John Sriberling.

In Heidelberg am Freitag den 7ten Inni,
am Hanse von Peter Miller in Sägcrsville.

In Nord Wheitkall am Samstag den Bte»
Inni, am Hanse von Charles Stapp.

In Süd - Wkeithall am Montag den 10.
Juni, am Hanse von Jonas Ringer.

Alle Personen also, welche ihr Eigenthum

zu hoch geschätzt glauben, oder auf andere Art
etwas zu verändern haben, belieben sich da-
selbst einzufinden ; indem wen» dies nicht ge-
schieht, die Assessements als richtig angenom-
men werden.

»I"Die Assessors der verschiedenen Di-
strikten haben sich,an den für ihre Tannschips
bestimmte» Tagen ebenfalls in der Commiß'»
oners AmtSstube einzufinden.

Zu derselben Zeit und an den nämlichen
Plätzen werden die CommißionerS Vorschläge
?!nnchmcn für die Einsammlung der Can»-
ty- und Staats-Taren, zufolge der Verfngun-
gen eines i» der letzten Gesetzgebung pafsir-
ten Gesekes. Die Vorschläge müßen in je-
dem Fall vor 10 Uhr Morgen» eingegeben
werden und mit gnter Sicherheit versehen
sein.

John?)ost,
Daniel Stahler,
Peter Romig.

C a u n t y-C o m m i ß i o'n erS.
Mai 15. nq3m

Auditors-Anzeige.
In dem Waisengericht vo», Lecha Co.

In der Sache der Rechnung vo» Salo-
mon Hausman, Administrator vo» der Hin-
terlassenschaft dcr verstorbene» C a t h a r i-
na Gehr y, letzthin von Ober-Macungie
Ta unfchip.

Und nun, Mai 3,1844, ernannte die Court
David Schall, Salomon Knter n»d
KrammeS als Auditors, »m obige Rechnung
durchzuscben und wenn nöthig überzusetteln.
eine gts'tzinästige Vertheilung zu machen und
dem nächsten festgesetzten Waisengericht da-
rüber zu berichten.

HÄÄt?- den Urkunden
Bezeugt»

'HM W. W. Selfridge, Schr.
Die obenbenamte» Auditors versammeln

sich zu dem Endzweck ihrer Bestimmung, an

Freitag den 3lsieu Mai, um 10 Uhr Vor
mittags, am Hanse von Jacob Fischer, ir
Trerlerstaun, wann uud woselbst sich alle iu
teptssltte Perso neu einfinden können.

Mail». "Sn

Gute Schrcibfcdcru
siud allhier wohlfeil zu veikaufrn.

Feuer! Feuer! Feuer!
Macht E ll ch aus dem Weg?

Uhler's wohlfeilem Baargeld Stohr?
Gehet sogleich mit, ich kann nicht warte»

ich bin fest emschloßen zu kaufen !

Für Bärgains rufet an ans Uhler'S!
Das Publikum von Allentaun und Umge-

gend ist achtungsvoll eingeladen, eine sehr
schöne nnd große Auswahl Frühjahrs »Gu-
ter, welche soeben erhalten wurden

An dem Neu-Aork Stohr,
früherhin bewohnt vo» Charles A. Ruhe in
der Hamilton Straße der Stadt Allentaun,
zwischen der "Lecl a Patriot" Dnickerei und
Herr» Nenhard's Eisenwaaren Stohr, in
Augenschein zn nehmen. Dieselbe besteht un-
ter andern anS folgenden Waare»:

Trockene Waaren?als:
Crape de Lain, Meuvlin de Lain, und andere
LadieS CravaiS, verschiedene andere Sorten
«chawls ; Mohair, Mrecion n> andere Milts,
und Hosiery Handschuhe; Mouslin
von >2i bis Cents?PrintS von 3 bis 12.Z
CeiiiS?Mnsliii 5 ly Ecnts?blaue
Drilling bis I2j.?Ferner

Feines ? n ch,
von alleil vo» 75 Cents bis zn S3.?

Grozereien,
von einer vorzügliche» .

wählt für Familien Ge- ijMM
»»«SM>»wbranch, als : Zucker
vo« tij zu » CenlS H»t - Zucker zu >2j?
Eaffee vou 4 bis >2: MolaßcS von Kj zu
l 0 CentS?Honig Syrup zu l2j?Chokola-
de, Stärke und alle Arten frische Speices.?
Also ein allgemeines Assortement Crockery,
zu Philadelphier Preisen. Ebenfalls: ein
guler Vorrath von
Spiegelpapier (i'nper-itnnxiiiK»«)

zn 12i Cents.

Gleichfalls:
Bonnets ans die Mode für 1844,

Florence-,Braid-tt.Stroh-
t' BonnetS für Ladies und

Miste», RibbonS u. s. w.
5 ?Alle vie obigen Waaren

. werden ein wenig wohlfei-
ler verkauft, als an irgend

einem andern Stohr, die die nämlichen Gnter
verkaufen. W>r betreiben Geschäfte für
Glorie und nicht »m Geld zu machen ; und
daher werden wir uns nicht untcrverkaufen
laßen.

Nichts wird gerechnet um die Waaren z»
zeigen, weil sie wohlfeil sind, findet Euch n»r
ei» und besehet dieselben.

Der Stohr ist wo sich die lange Reihe von
attsgespaiiiiter Bedeckung be-
findet ; dies ist der Ort wo man die wohlsei-

! len Waaren kanft.
Michael Uhler.

z N- B.?Wir werde» am Ende dieser Wo-
che einen große» Vorrath vo» trockenen Waa-
ren, Grozereien, u. s w., erKalle», welche»
wir an Neuyork Preisen verkaufe» werden.

Arten Laiidcsproduckle, wofür dcr
höchste Marktpreis erlaub« wird, werden im
Austausch für Waaren angenommen.

Mai 8, nqbv

Auditors Anzeige.
In dein Waisengerichl von Lccha Co.

In der Sache der Rechnung von John
Schmeier, Henry Schmeier und John Mohr,
Administrators von der Hinterlassenschaft dcs
verstorbenen Jacob Schmeier, letzthin von
Nieder-Macungie Tannschip, Lecha Caunty.

Und nun, Mai 3, 1844, ernaunte die Court
David Schall, Salomon Fogel und James
Wcilcr als Auditoren, um besagte Rechnung
zu durchsehen und überzusetleln, eine gesktz'

- mäßige Vertheilung zn macheu, und dem näch-
ste» festgesetzten Waisengericht darüber z»

i berichten.
Aus den Urkunden,

MAM Bezeugt««,

W. W. Selfridge, Schr.
> Obenbenamte Auditors werden sich am

Freitag den Zlsten Mai, «m 10 Uhr Por-
l mittags, am Hanse vo» Gideon N o der,
> in Trerlerstaun, versammeln, wann und wo-

selbst sich alle intoressirte Personen einfinden
, können, wenn sie es sür schicklich halten.

Mai »5. nqZm

Schreibpapier
, ist wohlfeil in tlkser Druckerei zu verkaufen.

Stmnburn s
Kräuter-Ertr a c t - P i lle n,

welche einzig und allein von Srtracten der
schätzbarsten vollständig purgirenden Wurzeln
und Pflanzen, die in dem Pflanzenreich ge-
funden werden können, verfertigt sind.

Diese Medizin sichert sich schnell die Gunst
des Publikums, und hat sich überall wo die-
selbe gebraucht wurde Begünstigung und Zu-
trauen erworben. Da deren Zusammensetz-
ung gänzlich a»S Ertracten besteht, so macht
dies dieselbe nicht nur allein zu einer der si-
chersten und meist wirksamsten Medizinen,
sondern zugleich tanglich für alle Constitutio-
nen znr Ausrottung der Krankheiten deS Kör-
pers, des Bluts, der Siugeweide, und alle
andere Beschwerde» welche daraus entstehen
und überhaupt das menschliche System befal-
len.

Zengniße von Euren.
Certificate» von wundervollen Wirkungen

der Kräuter-Ertract-Pillen und von den vie-
len Euren die sie bewirkt haben, können bei
den verschiedene» Agenten eingesehen werden.
Wir fügen hier eines derselben bei, welchesans Geradewobl von mehr als einem Tau-
send hervor genommen wurde.

Albany, Juni SO, 1843. .

Herren Stainburn und Clickener?Meine
Herren: Ich hatte mich schon verschiedene
Male entschlosse» an Sie, in Bezug auf Ihre
schätzbare» Pillen, zn schreiben, aber noth-
wendige Geschäfte haben mich jedesmal bis-
her davon abgehalten« Die Ertract Pillen
werden allhier sehr hoch geschätzt, nnd man
beginnt dieselbe allgemein zn gebrauchen.
Ich habe dieselbe selbst für den letzten Monat
gegen Rheumatism gebraucht, nnd kann zu-
versichtlich behaupten, daß dieselbe mich gänz-
lich curirt habe». Verschiedene Personen von
meiner Bekanntschaft sind deßhalb sehr zu
Gunsten dieser Pillen eingenommen, ».wün-
schen daß ich die Agentschaft für diese Abthei-
luug der Stadt annehmen möchte, damit die-
selbe, wenn verlangt, bei dcr Hand sei» wnr-
d-'n. Wollen Sie die Gute haben, mich zubknachrichllgen, ov wie einen Agent im nord
lichen Theil von Albany haben. Meine
Wohnmig ist No. 75 Saratoga Straße, »nd
wenn Sie eS für gut achten mich zu einem
Agent zn ernennen, so könne» Sie mir die
Pillen mit dem nächsten Boot zusenden. Der
Ihrige ,c.

James E. Waid.

Liste der Agenten in Lecha Causity.
Folgendes ist eine Liste der bevollmächtig-

ten Agenten sür Lecha Caunty :

James W. Wilson, Allentaun,
I- und P. Groß, Nord-Wheithall,
C> und W. Hittel, Süd-Whcithall,
Boyer und Woodring, Nord-Wheithall,
Aaron Eisenhard, SiegerSville,
Stephen Balliet, Nord-Wheithall,
Owen Kern, Kern'S Mühlen,
E- und A. Stecket, Nord-Wheithall,
Durs Rudy, Heidelberg,
G- und W. Peter, Nord-Wheithall,
Reuden Säger, Schlät Damm,
John Treichler, Heidelberg,
Nathan German, Germansville,
Samuel Camp, Neu-Tripoli,
Jonas Haas, Lyunville,
Joshua Sriberling, Pleasant Ridge.

November 22, nqlJ

N a ch richt
wird hiermit gegeben daß der Unterzeichnete
als Administrator von der Hinterlassenschaft
deS verstorbenen Ferdinand Follweiler, letzt-
hin von Lynn Taunschip, Lecha Caunty, an-
gestellt worden ist. Alle diejenigen, welche
noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig
sind, werden ernstlich aufgefordert, innerhalb
3 Monaten bei dem Unterschriebenen anzn-
rnfen und Richtigkeit zu machen nnd Sol-
che, die noch rechtmäßige Ansprüche haben,
werde» ebenfalls aufgefordert, innerhalb be-
sagter Zeit ihre Rechnungen wohlbestäiigt
einzuhändigen, an

Daniel F. Follweiler.
Mai I. nqLm

Wollkarten.
Der Unterzeichnete macht seinen Freunden

und dem Publikum überhaupt bekannt, daß
er die Wollkart - Geschäfte, in Nord-Wheit-
hall Taunschip, Lecha Caunty, nahebei Koh-
ler's Muhle, zu betreiben gesonnen ist; wo-

!!» er sich zwei von den berühmten Richard B.
jTemplin's, von Easton ve> fertigten Zopf- n.
Kart-Maschinen angeschafft hat.' Diese Ma-
schinen sind die vornehmste» welche gemacht
werde» ; »nd da er eine gute erfahrene Per-
son angestellt hat, erwartet er den Zuspruch
deck Publikums.

Peter Kern.
April 24. nqtim

Ein Küfer Geselle.
Ei» Küfer - Geselle, der sein Geschäft gnt

versteht, kann auf eine lange Zeit Arbeit und
guten Lobn rechnen, wenn er sich sogleich bei
dem Unterzeich,?ten, in Nieder » Macungie
Taunschip, Lecha Caunty, unfern Wesco's
j Gasthausc meldet.

John Stephen.
Mai 8. nq^m

James Pettit

der Slad^Uentaun,
Stattet seinen Kunden uud dem Publikumüberhaupt seinen Dank ab, für die liberal,

Unterstntzung dir er genossen hat, nnd benach.
richtiget dieselben zugleich, daß er ein vollstän-
diges Assortiment

Ceder-Waaren
auf Hand hat, an seinem Schap, in der Ha-
milton Slrafie, Neuhard'S Eisen - Stohr ge-
genüber, »nd beim Großen und Kleinen an
Philadelpbiaer Preißen absetzt. Sein Vor-
rath besteht anS :

Bauch - Zuber, Fleifchstander, Kraut-
stander, Vutter-Fa?er, Waschzuber
mit hölzernen und eisernen Reifen
Eimer von allen Großen und Sor- !
ten, Büschels und halbe Büschels
Pecks und halbe Pecks, angestriche-
ne Zuber und Eimer, Wäsch-Ma-
schinen, u. s. w.

Er verfertigt and, Bade-Züber auf Blstol-
lung »nd aiidere lob-Arbeit auf die kürzesteAnzeige; so wird auch Flick-Arbeit von ihm
unter billigen Bedingungen verrichtet.

Februar 28, n«,3M

Ter Unterzeichnete benachrichtiget'seine
Freunde und daS Publikum ini Allgemeinen
ehrerbietigst, daß er seine

Mühlstein-Fabrik,
in der James Straße, der Stadt Alleitt.iun,
unterhalb Hagenbuch's Gasthaus?, noch im-
mer sortbetreibt; a»wo er auf Hand hat und
zum Verkauf anbietet, von den besten verfer-
tigten Mühlsteinen und so wohlfeil als sie j
sonstwo gemacht werden können. Auch ist er
jederzeit bereit Mühlsteine auf Bestellungen

in kurzer Zeit zu machen. Hr. Boller arbei-
tete einige lahren in diesem Geschäft in Phi-
ladelphia, wodurch er sich viele Kenntnisse
erworben hat, und da er täglich in seiner
Werkstatt? zugegen ist, so schmeichelt er sich
im Stande zu sein, alle diejenigen zur Zufrie-
denheit bedienen zu können, welche ihn mit
ihren Aufträgen beehren werden.

Casper Böller.
Allentaun, August SO, nq?ll

Ein Pferde Malle.
Am Montag den 3ten Juni soll am Hause

von John Hendricks, in Kiefersville, Berks
Caunty ein

Pferde-Markt
A gehalten werden, wo«

selbst Pferde von jeder
Art z» finden sein wer-

ix n den, als : Klippel vom
ersten Grade, Lahme

und Blinde, mit nnd ohne Brille», »nd sol>
che die so gut auf drei als auf vier Fußen lau- >
fe» können.

Anch können Liebhaber von schönen nndgn-
teu Pferden, eine vortreffliche Auswahl fin-
den.

Mai 8. nq3m

Dr. Henry Fischet.

Dr. Fischel benachrichtiget die Einwohner
von Allentaun nnd der Umgegend, daß er so-

> eben von der City Washington zurückgekehrt
ist, und seine Dienste nun wieder als Zahn-
arzt anbietet. Seine Amtsstube ist gegenüber
">em Masthansc des John Groß.

März 20, nqbv

Beutel - Tuch
Die Unterzeichneten haben »um Verkauf

ein allgemeines Assortement Beutel - Tuch,
an ihrem Slohr bei der Allentaun Brücke. !
Sie wünschen insbesondere die Aufmerksam-
keit auf No. 8 und g Alt- und Ncn-Anchor zu j
lenken ; alles welches sie an ganz niedrigen !
Preisen verkaufen werten.

Säger und Keck.
April 24. nqüM

Caunty Versammlung.

Clay, Frelinghuysen, Markte, Tariff,
und ein gesunder Geldumlauf!

Eine demokratische Whig Caunty Verfam-
> lnng, soll auf Pfingst-MontagS, Mai 27, am
Gastkause von Lewis Lo ra fch, in Mil-
«erstaun, Lecha Caunty, gehalten werden, um

! sich über die neulichen Ernennungen der ver»
schiedeiien Conventionen, den Tariff, de»
Geldumlauf, die uns vo» unsern Gegnern
aufgesattelten drückenden Taren, u. s. w.,zn
besprechen. Whigs von Lecha, thut Eure
Pflicht und wohnet bei

Viele Whigs.

Eckstein Legung.
Sonntags den 2ten nächsten Juni, soll der

Eckstein an der neu zu erbauenden gemein-
schafllichen Lutherischen undßeformirten Kir-
che, in Ober-Milford Taunschip. Lecha Caun«
»y, auf eine feierliche und christliche Weise ge«
legt werden, wozu alle Freunde des Gottes-
dienstes freundschaftlich eingeladen sind.
Verschiedene fremde Predigerwerden zugegea
sein.

Michael Truckcnmiller,
Emanuel Wetzet,
Michael Nuß,
John Wchel,
Heinrich Miller,
George Bortz,

B a u m e i st e r.
Verkauf geistiger Getränke wird

bei obiger Gelegenheit strenge untersagt.

Orgel-Einweihung.
soll die erneuerte »nd verschönerte Orgel 11,

der Lecha Kirche, in Nieder-Macnngie Tsp.
Lecha Caunty, eingeweiht werden. Fremde
Prediger werden bei dieser Gelegenheit die
Versammlung mit ihren Vorträgen erbauen.

Der Verkauf geistiger Gktränke wird hier
strenge untersagt.

Benjamin Schmeier,
Daniel Stettler.

Mai I, ?4m

.Henry Leh/
Gastwirth in der Stadt Allentaun.

Benachrichtiget seine al«
ten Freunde und ein geedr«
tts Publikum überhaupt,

«« S daß er das Gasthaus, de»
kanntals Schneider »

Wirthshaus, in der Zillen-
Straße, gegenüber Dillinger und Eraig's
Stohr bezogen hat, allwo er bereit ist alle
diejenigen, die ihn mit ihrem Zuspruch berk«
ren, vollkommen zu befriedigen. Sein Tisch
wird jederzeit mit den besten Speisen verse-
ben sein. Er wird sich bemühen an seiner
Bär die besten Getränke zu halten ; und an
guter Stalluug und sorgsamer Verpflegung
der Pferde soll es auch nicht fehlen.

April Ist, nqBm

George Wuth,
(s'astwirth in taun.

M.
Benachrichtigt seine al-

ten Freunde uud ein geehr«
Publikum im Allgemei«

daß er daß
kante Gasthaus, früher be-

von Peter Kuhns i»
der Hamilton Straße bezogen hat, zum
Schild der "N isin g Su u" ; allwo er
jederzeit bereit ist alle Reisenden und Andere
zur völligen Zufriedenheit zu bedienen, die
ibn mit ihrer Kundschaft beehren. Sein
Tisch wird jederzeit mit den besten Speisen
versehen sein, wie auch sein Bär von den
vorderste» Getränken. ?An guter Stallung
»nd sorgsamer Verpflegung der Pferde soll e»
nicht fehlen, da er eins von den vordersten
Stallknechten, in seinem Verdienst hat.

April 17. »q4m

N l o s ss:
Der Wahl - Esel

ist noch immer zu sehen in Nagel'sHead
Quartiers, woselbst er von p.
Eis Cream, Mineral« Wasser, und sonstigen
Süßigkeiten unterhalten wird. Wer Ge-
schmack für derartige Sachen hat, beliebe an«
zurufen bei dem

Manne auf dem Esel.
Allentan», Mai 8, 1844. nqbv

Doctor E- I. Martin,
hat seine Wobnnng nach FogelSville venkegl,

> in daS frühere wohlbekannte Lokal de» Doe-
! Tor Schv 11, woselbst er den Eimvehneri»
des Städtchens »nd ser ll'Ngtqend achtungs-

voll seine professionelle« Dienste anbietet.
Fogelsville, »«. nq4m


